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(Heute
in

Ihrer
MIBA

Vielen Dank, liebe Leserinnen und Leser - für das Interesse
und die Aufmerksamkeit, die Sie der MIBA auch in diesem Jahr
1984 entgegengebracht haben wir hoffen, daß wir unserer Hob-
by-Devise .,Mehr Wissen - mehr Spaß" in den 13 Ausgaben die-
ses Jahrgangs gerecht geworden sind und haben uns vorge-
nommen, im kommenden Jahr noch gezielter auf ihre Wünsche
und Vorstellungen einzugehen . Mehr dazu demnächst lassen
Sie uns hier zunächst einen kleinen Überblick über den inhalt
dieser Ausgabe geben, die ja als „Weihnachtsheft" stets beson-
dere Aufmerksamkeit in den feiertäglichen Mußestunden erfährt:

Der vorbildgetreue Betrieb mit langen Zügen prägt den Eisen-
bahn-Knotenpunkt in N, den Dr . Christof Meier auf S . 1219 vor-
stellt allerdings dürften nicht nur N-Bahner von seinem Anlagen-
und Betriebskonzept profitieren . Überhaupt scheinen ja - nach
und neben der Nebenbahn-Nostalgie-die Hauptstrecken und ihr
Betrieb wieder an Interesse auch und gerade bei Modellbahnern
zu gewinnen wir entnehmen dies einer wachsenden Zahl von
Einsendungen und werden diesem neuen Trend schon in näch-
ster Zeit durch ein entsprechendes , .PLANEN + FAHREN"-Pro-
jekt Rechnung tragen.

„Wie war es doch in Köln vordem/am Hauptbahnhof so wun-
derschön" haben wir in Abwandlung des Heinzelmännchen-Ver-
ses die Bildreportage „Alt Köln im Maßstab 1 :160" auf S . 1196
überschrieben dieses Super-Projekt, von dem in Zukunft noch
öfter zu berichten sein wird, ist nun erstmals in Farbe in der MIBA
zu bewundern . Thematisch gut paßt dazu übrigens ein Bastel-
trick. den wir ihnen schon drei Seiten weiter (S. 1182) verraten:
Kirchenfenster - ganz profan! Der Selbst- und Umbau von Ge-
bäuden und Betriebsanlagen zählt ja neben dem Fahrzeugbau zu
den Schwerpunkten unseres Metiers und während letzterer auf
S . 1192 durch eine neue Folge von . .Reisezugwagen auf Maß ge-
bracht: Der Bi bay 10" repräsentiert ist, wird der erstgenannte
Bereich (u .a .) mit dem Artikel „Modellhäuser aus MZZ-Hinter-
grundkulissen ' (S . 1190) und der zweiten Folge des großen Um-
bauvorschlags „16 m-Drehscheibe für HO" auf S . 1212 abge-
deckt.

Daß nach soviel Sach- und Fachinformation, kurz : nach soviel
Wissen, auch der Spaß nicht zu kurz kommen darf, liegt auf der
Hand. Zur Soziologie und Psychologie des Modellbahnspielens
äußert sich auf S. 1227 ein durchaus kompetenter Zeitgenosse,
und nicht minder zuständig zur Illustration dieses Themas ist
auch der Cartoonist, der schon einmal den „homo mibanicus"
auf die Schippe genommen hat ..

Nicht alles so verkniffen sehen : Diese Einstellung hat auch die
Kolumne „Heute in Ihrer MIBA" geprägt - so hofft zumindest der
Schreiber dieser Zeilen . der sich mit diesem letzten „Heute
für heute verabschiedet, um ab Heft 1/85 in veränderter Form,
aber mit unveränderter Einstellung, zu aktuellen Fragen unseres
Hobbys Stellung zu nehmen .

	

mm

Die nächste MIBA kommt am 21 . 1 . 1985!

1179



 



Abb .1 . Gleichzwei
der raren Trieb-
wagen TWE 700aus
den Produktions-
jahren 1936-1940,
davor die Sch lepp-
tonder-Lok SLR
700 . . neidisch
könnte man wer-
den!

Abb . 2 (unten).
Auch auf diesem
Bild wird der Märk-
lin-Kenner

	

und
-Sammler zahlrei-
che Raritäten ent-
decken.

Kleine Kinder bekamen einstmals feuchte Augen,

	

feuchte Hände bekommen . . . „Nur so zum Spaß" und
wenn sie eine solche Märklin-00-Bahn unterm Weih-

	

zur F,rinnerung an Kindheitstage indes betreibt der
nachtsbaunm entdeckten ; heute dürften Spielzeug-Spe-

	

Besitzer dieser Kostbarkeiten . ein Modellbahner aus
kulanten angesichts eines solchen Schatzes allenfalls

	

der DDR, die alte 00-Anlage ; nachfolgend sein Bericht:

Bilder aus Kindheitstagen
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Modellbahner-

Jubiläum in TT

_Bald 30 Jahre in TT aktiv-' über-
schrieben wir in Heft 8/83 die Fahr-
zeugparade des Herrn Erwin Ecker aus
Enkenbach . Inzwischen sind die . .30"
voll und zu seinem eigenen ET-Juhi-
läum beschenkte sich Herr Ecker mit
einem Jubiläumszug, nämlich dem
kompletten Henschel-Wegmann-Zu g
mit drei Wagen . Basis für diesen Um-
bau sind Rokal-Wagen. wobei die
Schürzen geändert . Aussichtskanzeln
angebaut und BTTB-Radsätze einge-

sctn wurden . Als Kupplungen dienen klei-
ne Zugfedern . Die Lok 61001 wurde vor
einem Jahr bereits curgestellt ; sie hat ein
Gehäuse aus Messingblech . Federpuffer.
Raucheinsatz. etc. (oben).

Angespornt durch den Bericht . .Bahnen
in Buddeln und Bratpfannen" über den Z-
Wettbewerb in MIBA 12/83 . versuchte sich
Herr Ecker an einer 1`f-Kleinstanlage auf
einer Tortenplatte mit 24 cm Durchmesser.
Nach dem Motto : „Was Z- und N-Bahner
können . das kann der TTlcr auch" wurde
aus einem Bemo-H0m-Flegeleis ein Kreis
installiert . Die Dampflok aus der Personen-
zugpackung Nr. 1190 von Rl'TI3 hat _den
Bogen raus" . Es ist die einzige Lok aus der
Sammlung Ecker . die diese extreme Kur-
venfahrt mitmacht, aher immerhin : es geht
auch in 'FT (links)!

[Bilder aus Kindheitstagen]

fektschaltung auch auf die Fernschaltung 700 (Gleich-
spannung) tngebaut . Damit ergeben sich für den Fahr-
betrieb die Möglichkeiten „Fahrt voraus", „Halt mit
brennenden? Licht", „Fahrt rückwärts" . In der Schalt-
stellung „Halt mir brennendem Licht" wird Wechsel-
spannung in die Anlage eingespeist . In dieser Schaltstel-
lung können auch Triebfahrzeuge mir Perfektschaltung
betrieben werden . Der größte Teil der Fahrzeuge besitzt
Klauenkuppingen . Trotzdem sind drei Entkupplungs-
schienen eingebaut, damit auch Zuggarnituren aus den
frühen 50er Jahren betrieben werden können.

Durch die umfangreichen Gleisanlagen ist ein viel-
seitiger Fahr- und Rangierbetrieb möglich . Viel jüngere
Modelleisenbahner glauben zuerst gar nicht, daß das
Material auf dieser Anlage bald 50 Jahre ah ist, beson-
ders, wenn sie die D-Züge mit den schönen 350er-Wa-
gen sehen. Ich habe jedenfalls oft festgestellt, daß auch
eine solche Anlage ihren Reiz auf die Modelleisenbah-
ner ausübt.

Vielleicht entschließt sich , durch diese Anregung
mancher „Nur-Sammler" auch zum Aufbau einer Anla-
ge und befreit seine Fahrzeuge aus den Kartons!

ausgerüstet waren, habe ich die Triebfahrzeuge mit Per-

	

H.H . T,
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Neben einer modernen HO-Modellbahn besitze ich
noch eine Märklin-00-Anlage. Auf dieser ist fast alles
vorhanden, was die Firma Märklin in den Jahren
1935-1940 für den deutschen Markt gefertigt har . Es
gibt zwar viele, die alte Märklin-Eisenbahnen sammeln,
aber nur wenige, die eine funktionsfähige Anlage besit-
zen ; deshalb möchte ich diese den MIBA-Lesern vor-
stellen.

Die Größe der Anlage (1.70X2,10 m) wurde im we-
sentlichen von der Anzahl der vorhandenen Oberlei-
tungsmasten bestimmt, da alle Gleise. außer den Güter-
bahnhofsglei.sen, mit Oberleitung ausgerüstet sind. Als
Motiv habe ich - wie es früher üblich war - eine Bahn-
hofsanlage gewählt, ohne Geländegestaltung . Man kann
diese Art von Anlagen auch noch auf Abbildungen in
alten Märklin-Katalogen sehen . Die Anlage har eine
Kreuzung, 15 Weichen mir beleuchteten Weichenlater-
nen, eine Drehscheibe und 13 Form- bzw. Tageslicht-
signale, davon 6 mit Zugbeeinflussung . Sie ist aufge-
teilt in zwei Stromkreise. und zwar umschaltbar auf
2x Unterleitung oder auf Unter- und Oberleitung . Da
die meisten Triebfahrzeuge mit der Fernschaltung 700
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Abb . 1 . Zum Vergleich wurden in
die Kirche . .Ramsau" zwei ver-
schiedene Fenster-Ausführun-
gen eingebaut: links die mit Tu-
sche und Feder gezeichneten
Fenster, rechts das Scherblatt.

Abb . 2 (unten) . Bestens machen
sich die .gesuperten" Kirchen-
fenster, hier am Beispiel „Greva-
salvas" demonstriert.

Kirchenfenster-

ganz profan!

Vor einiger Zeit legte ich mir den Kirchenhausatz
, .Grevasalvas" von Kihri zu ; das Modell ist nämlich her-
vorragend gelungen rad paßte vorzüglich in mein klei-
nes Dörfchen . Was mir nicht so sehr gefiel, war ein
Blatt bedrucktes Papier, das dem Bausulz beilag. Es
soll die für sakrale Bauten tspi.schen Glas-Mosaik-Fen-
ster darstellen; für meine Begriffe jedoch wirken die
Farben etwas unnatürlich, um nicht zu sagen kitschig.
Ein Einbau dieser „Papierfenster" hätte den guten Ge-
samteindruck des Bausatzes empfindlich gestört . Ich
sann also auf Abhilfe . Was mir dabei vorschwebte, wa-
ren Butzenscheiben, die Frage lautete nur : Wie bekom-
me ich die fein genug hin?

Versuche, die ebenso zeirrauhend wie mühevoll waren
und obendrein auch noch unbefriedigend ausgingen, als
ich mit Tusche und Feder auf Transparentpapier zeich-
nete, veranlaßten mich, die Bastelarbeiten an der Kirche
für längere Zeit ruhen zu lassen.

.Nachdem nun der Modellbahner an und für sich mit
offenen Augen durch die Weh spazieren, und jede nur
erdenkliche Kleinigkeit auf ihre Modellhahn-Verwend-
barkeit hin überprüfen sollte, kam mir eines morgens
die Erleuchtung in diesem schwierigen hilf. Rasieren
Sie sich elektrisch .'' Ich für meinen Teil tue dies jeden-
falls - und als ich eines Tages das Scherblatt an meinem
Rasierapparat auswechselte, hielt ich das ausgetauschte
Teil in den Händen . Wie ich es so sinnend gegen dos
Licht betrachtete, fiel es mir wie Schuppen von den Au-
gen - das ist es! Hier harte ich meine langgesuchten
Butzenscheiben . Feiner und gleichmäßiger dürfte die
Detaillierung wohl kaum zu erreichen sein . Sofort wur-
den die Ba .stelaktivitüten wieder aufgenommen . Mir
einer alten Schere ließ sich das hauchdünne Scherblatt
leicht in die gewünschte Form bringen . Nachdem es mir
Waschbenzin entfettet wurde, habe ich es in Hellgrau
gestrichen (dadurch wird die Kontrastwirkung größer).
Dann klebte ich es mir Kontaktkleber auf den Fenster-
rahmen und danach die „Glas"- .Scheibe auf das Scher-
blau. Das war's dann auch . Wie die Butzenscheiben
wirken, geht aus den Abbildungen hervor. im übrigen
kann man auf diese Art und Weise natürlich auch die
Modell-Fachwerkhäuser ,-Supern", denn da passen die
Butzenscheiben ja auch prächtig dazu.

Gerhard Greiner, ;München



Allen Lesern und Freunden der MIBA wünschen wir

ein frohes Weihnachtsfest
und ein glückliches, friedliches Jahr 1985!

MIBA VERLAG
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